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Zur Tagesgeschichte
Es erklärt sich jetzt zur Genüge weshalb die Feuda

len im preußischen Herrenhause kein Gewicht daraus gelegt
schon bei der General Debatte mit einem Antrage aus Ver
werfung der Kreisordnung vorzurücken Sie waren augen
scheinlich sicher in der Specialberathung die abtödteuden
Antrage ihrer Eomission durchsetzen zu können Und dies
ist ihnen auch bisher bei allen Hauptstücken gelungen wenn
auch nicht gerade mit imposanter Majorität Um so mehr
bedauert eS die Spenersche Zeitung daß die Nachlässigkeit
einer Anzahl bürgerlicher Mitglieder welche es noch nicht
der Mühe werth gefunden im Hause zu erscheinen der
feindseligen Opposition das Spiel erleichtert habe Dies
berechtige zum lautesten Tadel Dann aber können wir
nur wiederholen fährt das Blatt entrüstet fort daß eine
große Reform welche so viele zähe Anhänger des Alten
gegen sich herausfordert nur durchzuführen ist wenn sei
tens der Regierung eine feste und sichere Leitung in dem
Parlamentär chen Kampf übernommen wird Wir fürchten
sehr daß die kostbarste Frucht der Session das Fundament
jeder weiteren Fortbildung unseres inneren Staatswesens
uns in Folge jenes Mangels verloren geht Nach den bis
herigen Abstimmungen über die ersten zehn Paragraphe ist
diejes negative Resultat allerdings kaum noch zweifelhaft
Wo bleibt die neue freisinnige Fraction fragt mehr als
Ein Blatt Man munkelt von dem Abfalle mancher sol
cher Mitglieder auf deren Zustimmung die Regierung
glaubte zählen zu können und da die Majoritäten sich zu
steigern scheinen ist vorauszusehen daß noch mancher andere
Schwächling und Kleingläubige mit dem Strome zu schwim
men vorziehen wird Zur Opposition gehörte bis jetzt bei
zwei Abstimmungen sogar Graf Moltke Die dingirende
Hand des Fürsten BiSinarck wird in diesem parlamentari
schen Kampfe wahrlich schmerzlich vermißt

In der amerikanischen Presse ist das Ergebniß der
jüngst in den Bereinigten Staaten stattgehabten Wahlen
noch immer Gegenstand vieler Betrachtungen Namentlich
sind es die eklatanten Siege der Republikaner in Pennshl
vanien welche zur Hoffnung aus große Majoritäten bei der
im November stattsindenden Präsidentenwahl berechtigen

Als ein beachtenswerthes Zeichen der im italienischen
Volke lebenden Sympathieen sür Deutschland sind ivohl
ohne Zweifel die Kundgebungen zu betrachten mit welchen
fast sämmtliche italienische Zeitungen das Hinscheiden des
Gesandten des Deutschen Reiches Grafen Brafsier St
Simon begleiten Die ministerielle Opinione sagt am
Schluß eines ehrenden Nachrufs Deutschland verlor in
ihm einen ergebenen lohalen Diplomaten Italien einen
aufrichtigen Freund

Weniger sympathisch scheint sich in diesem Augenblick
die öffentliche Meinung Italiens Frankreich gegenüber zu
gestalten Wir erwähnten bereits der durch die Anwesen

heit des Pater Secchi auf der Pariser Meterconferenz her
vorgerufenen Kundgebungen der italienischen Diplomatie
und tragen über diesen Gegenstand nach den Mittheilungen
der oben citirten Opinione hier noch Folgendes nach

Pater Secchi war zu den früheren Conferenzen als
Vertreter des Kirchenstaates zugezogen worden und man
glaubte daher in Paris ihn auch diesmal nicht übergehen
zu dürfen Um allen Differenzen vorzubeugen erwirkte der
Gelehrte eine päpstliche Erlaubniß welche ihm für seine
Person die Theilnahme an den Arbeiten gestattete Ob
gleich diese gegeben wurde figurirte er demungeachtet auf
der Aste als Vertreter des päpstlichen Stuhles Ritter
Nigra lenkte die Aufmerksamkeit des Herrn v Remusat
aus diesen Gegenstand Derselbe versprach Genugthuung
welche indeß sehr lange auf sich warten ließ Die italie
nische Regierung befahl daher ihren beiden Bevollmächtigten
sich unter Protest von der Conferenz zurückzuziehen Dies
geschah der Protest wurde zu den Acten genommen Da
aber inzwischen die Arbeiten beendet waren handelte es
sich darum das internationale Comite zu ernennen Meh
rere Delegirten stimmten für Hrn Govi den Vertreter
Italiens die andern Delegirten indeß schlössen unter Be
rufung auf den Rücktritt der italienischen Repräsentanten
diese ebenso von der Wahl aus wie Pater Secchi so ixso
ausgeschlossen sei So die Opinione Die bekanntlich sonst
ziemlich sranzosensreundliche Italic bemerkt dazu

Diese ewigen Achselträgereien in kleinlichen Dingen
dieses lange Schwanken zwischen Ja und Nein erzeugen
unter uns eine beklagenswerthe Wirkung und dienen dazu
die Behauptungen derjenigen zu rechtfertigen welche in
Frankreich unsern Feind sehen

In Paris ist man inzwischen angelegentlich mit den
Aufgaben beschäftigt welche die öffentliche Memuug für
die französische Nationalversammlung nach dem Wiederzu
sammentritt derselben in Aussicht nimmt

Die Times beschäftigt sich mit einer bei den spani
schen Cortes eingebrachten Petition um die Rückabtretnng
Gibraltars an Spanien Das Blatt meint daß England
aus Gibraltar nimmermehr verzichten könne und dürfe
Die Festung sei viel zu stark und Spanien viel zu schwach
um ihm diesen stärksten Platz auf der Welt zu überlassen
Im Uebrigen ist aber das Blatt Rücksichten der Billigkeit
für die jene Petition begleitenden Motive zugänglich und
empfiehlt solche Vorkehrungen zu treffen daß Gibraltar
nicht als Schmugglernest die spanische Regierung in empfind
licher Weise beeinträchtige

Wie aus Madrid gemeldet wird hat die bekanntlich
radicale Deputirtenkammer mit W gegen 58 Stimmen
einen Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe verworfen
ein Factum welches um seines besonderen Interesses willen
wohl constatirt zu werden verdient

In Belgien sollen die organisirten Kadres der strei
tenden Kirche die katholischen Congregationen Vereine c

zu einer Kundgebung seltsamer Art nämlich zu einem Pro
test gegen die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht be
nutzt werden Es verlohnte sich vielleicht der Mühe zu
untersuchen welches Interesse die Klerikalen gegen die Er
starkung Belgiens haben mögen

Deutsches Reich

Landtag
Berlin 26 October Das Herrenhaus ist am Don

nerstag in die Specialdebatte über die Kreisordnung ein
getreten die erste principielle Differenz trat bei der Debatte
über den 4 zur Erscheinung

Die Kreisordnnnz und die Selbstverwaltung welche
durch dieselbe eingeführt werden soll ruhen auf der Vor
aussetzung des Zusammenwirkens von Stadt und Land
deshalb gewährt der 4 der Vorlage des Abgeordneten
hauses nur Städten von mindestens 25,VW Einwohnern
das Recht aus dem Kreise auszuscheiden und sür sich einen
eigenen Kreis zu bilden die Regierungsvorlage hatte dieses
Recht des Ausscheidens nur Städten mit 3l MU Einwoh
nern zugestehen wollen Ob die eine oder die andere Zah
lenbestimmung angenommen wird das ist am Ende nicht
sehr wesentlich wer Städten von 3l MU Einwohnern die
Kraft zmraut für sich allein die Gesammtheit der kommu
nalen Aufgaben lösen zu können der wird schließlich dies
Zutrauen auch den Städten von 25MV Einwohnern schen
ken Aber die Grenze noch tiefer herabzusetzen ist sehr
bedenklich es liegt die Gefahr nahe daß dadurch die Aus
nahmestellung welche man den großen Städten einräumt
viel zu sehr verallgemeinert wird Gleichwohl hat das
Herrenhaus den Antrag der Kommission angenommen nach
welchem schon Städten von nur 15Mlt Einwohnern das
Recht eingeräumt wird aus dem Kreise auszuscheiden
Berücksichtigt man daß auch in den kleineren Stävten von
15 25,Wl Einwohnern recht häufig der Trieb nach
Selbstständigkeit zur Loslösung vom Kreisverbande drängen
wird so würde zu besorgen sein daß zahlreiche Städte
dieser Größe wirklich aus dem Verbände austräten und es
würden der Kreisverwaltuug dadurch die kräftigeren Stadt
gemeinden verloren gehen an die Stelle des gemeinsamen
Wirkens von Stadt und Land würde die Trennung von
Stadt und Lmd treten die im Kreisverbande zurückbleiben
den Städte würden dem ländlichen Einfluß durchaus nicht
gewachsen sein und daher in diesem Verbände sich nicht zu
Hause fühlen während die ausgeschiedenen Städte unter
25MV Einwohnern nicht im Stande sein würden für sich
allein die Gesammtheit der kommunalen Aufgaben in genü
gender Weise zu erfüllen

Gleichwohl hat das Herrenhaus den Antrag des Herrn
Hasselbach die Vorlage des Abgeordnetenhauses wieder
herzustellen mit 82 gegen 68 Stimmen verworfen und den
Kommissionsantrag angenommen

Feuilleton
In Marly

Historische Novelle von Otto Sigl

5 FortsetzungDieser Prachtsaal versinnbildlichte durch eine riesige
Sonne welche an dem von den Cariatidensiguren der vier
Jahreszeiten getragenen Deckengewölbe prangte das Cen
trum der ganzen Anlage des königlichen Lustschlosses Der
Architekt Mansari hatte m seinem Plan die ungeheuerlichste
Schmeichelei durchgeführt welche vielleicht je einem euro
päischen Fürsten zu Theil ward

Der Hauptpavillon die Wohnung des Königs war
die Sonne welch der Monarch bescheidentlich zur Devise
erkoren hatte zwölf kleinere tiefer gelegene zierliche Pavillons
bedeuteten die zwölf Sternbilder oder himmlischen Wohnun
gen welche das Tagesgestirn durchschreitet

Um diese plumpe Allegorie noch anschaulicher zu gestal
ten scheute sich Ludwig XIV in seiner grenzenlosen Eitel
keit nicht jeden Morgen der Reihe nach die sämmtlichen
Pavillons zu besuchen aus welchen die Hofgäste ihm ent
gegen kamen um den Cortsge des die Sonne spielenden
Herrschers zu vergrößern

Wer dem König damals gesagt hätte daß alle diese
um den Preis von Millionen erkauften Herrlichkeilen nach
kaum 1 Jahrhunderten eine öde Wüste sein würden wo
rin nur noch einige kümmerliche Mauerreste von der einsti
gen Pracht Kunde überliefern Am genannten Abend frei
lich lag der großen Versammlung welche zur Feier von
endlichen glücklichen Erfolgen der französischen Armee gela
den war gewiß der Gedanke an die Hinfälligkeit aller Er
dengröße am fernsten

In Begleitung der Marquise von Maintenon war

auch Hortense zugegen Wohl mochte Manchem ihre Blässe
auffallen welche die peinlichste Erwartung und Ungewiß
heit in ihren Zügen hervorgerufen hatte doch hatte Nie
mand im Saale eine Ahnung daß unter dem Pompe
des Hoffestes das Schicksal zweier Liebenden sich entschei
den sollte

Die Flügelthüren wurden geöffnet und Ludwig trat
ein in der Haltung unfehlbarer und unantastbarer Majestät
welche dieser große Egoist zu einer solch imponirenden Vir
tuosität ausgebildet hatte

An seiner Seite ging der Herzog von Maine auf
seinen Zügen und in dem krampfhaften Zucken seiner Mund
winkel prägte sich eine außergewöhnliche Gereiztheit aus
Vor Kurzem erst hatte ihm der Marquis von Florac auf
auf seine Anfrage mit wie vielen Ach s und Oh s welche
sich der geäugstigten Höflingsseele entrangen und in den
zartesten Phrasen berichtet daß seine Tochter mehr als je
von einem unbegreiflichen Abscheu gegen den prinzlichen
Verehrer erfüllt sei

Verletzte Eitelkeit und Neid gegen den glücklichen Na
vailles schwellten die Brust des Herzogs drohend an

Während der König den Gesellschaftskreis abhielt und
jedem Anwesenden nach genauester Berechnung einen Gruß
ein Kopfnicken ein gnädiges oder kühles Wort spendete
näherte sich der Herzog von Maine dem Fräulein Hortense
von Florac

Hortense welche eben einen innigen Blick mit Armand
dem es gelungen war in ihre Nähe zu kommen gewechselt
hatte zitterte bei der Annäherung des Prinzen wie ein
vom Schrecken gebanntes Vögelchen vor der drohenden
Schlange

Wie bleich Sie sind Fräulein von Florac sprach
der Herzog zu Hortense mit einer ceremoniellen Verbeugung
welche den e sigen Hohn seiner Worte noch greller hervor
treten ließ Sie haben sich doch nicht etwa gestern Nacht
erkältet I Wie unvorsichtig bei einem solchen Sturme im

Parke zu promeniren und auf einer Marmorbank stunden
lang Zwiesprache zu halten wahrscheinlich mit dem stei
nernen Mars der neben einer gewissen Laube steht I

Hortense schwankte und vermochte sich kaum aufrecht
zu erhalten hülsesuchend traf ihr Blick Armand der nahe
genug stand um die halblaut gesprochenen Worte die sicher
lich auch seiner Adresse galten hören zu können

Mit einem Schlag fühlte Armand seine mühsam er
rungene Beherrschung schwinden Gluthrothen Angesichts
wollte er eben ohne alle Rücksicht auf die Umgebung dem
Herzog die gebührende Zurechtweisung ertheilen als Plötzlich
die laute Stimme des Königs die bisher nur flüsternd ge
führten Gespräche unterbrach und lautlose Stille im Saale
hervorrief

Der König hatte in lautem Tone gesagt
Vicomt von Navailles wir wünschen ein Näheres

über die Einnahme von Denain und Marchiennes zu ver
nehmen Sie haben ja daran und zwar einen sehr ehren
vollen Antheil genommen wie mir Montesquieu berichtete
Erzählen Sie doch wir Alle hören sehr gern zu wenn es
den Ruhm wenn es die Siege unserer glorreichen Armee
betrifft

Kaum vermochte der Angerufene sich soweit zu fassen
daß er der Aufforderung Folge leisten konnte Er trat
vor und sich tief verneigend begann er mit vor Aufregung
noch zitternder Stimme welche ihm jedoch allmählich zu
bemeistern gelang die Erzählung der glänzenden Wassenthat
Vorausgeschickt sei daß diese Affaire dadurch von besonderem
Interesse ist weil sie gegen den Willen des trägen un
schlüssigen Oberfeldherrn Villars vom kühnen Marschall
Montesquieu aufgeführt wurde welcher ein Liebling des
Königs sich heimlich dazu von ihm die Erlaubniß erbat

Armand erzählte Wie der Prinz Eugen die festen
Städte Denain und Marchiennes räumte nur schwache Be
satzungen zurücklassend um weiter rückwärts Quartiere zu
beziehen wie Montesquieu den günstigen Moment erfaßte



Der ß 8 setzt auf die ungerechtfertigte Ablehnung der
Ehrenämter der Kreisordnung einmal den Verlust des Rechts
auf Theilnahme an der Vertretung und Verwaltung des
Kreises auf 3 6 Jahre Ehrenstrafe und zweitens Geld
strafe die darin besteht daß der sich Weigernde für denselben
Zeitraum bis zum vollen Procentsatz stärker als die übrigen
Kreisangehörigen zu den Kreislasten herangezogen werden
kann

Das Herrenhaus hat die Geldstrafe gestrichen und
die Ehrenstrafe nur fakultativ angedroht Diese Abstim
mung welche also voraussetzt daß der geringere Zwang
die Ehrenstrafe allein genügen werde um die ungerechtfer
tigte Ablehnung der Ehrenämter zu beseitigen scheint uns
in unlösbarem Widerspruch mit der vielfach ausgesproche
nen Befürchtung zu stehen daß sich für die Ehrenämter
genügende Personen nicht finden würden

Bei H 10 stellte sich eine Differenz über die Grund
sätze der Vertheilung der Kreisabgaben heraus bezüglich
welcher wir lediglich auf den Sitzungsbericht verweisen
dürfen

Diese Differenz ist auch durch die gestrige Abstim
mung über Z 12 einigermaßen wieder ausgeglichen In
Konsequenz des zu Z 9 gefaßten Beschlusses halte näm
lich die Kommission beantragt im 12 die Worte

daß die Grund und Gebäudesteuer sowie die Gewerbe
steuer der Klasse I nach Beschluß des Kreistages mit
einem höheren Prozentsatze zu den Kreisabgaben heran
gezog n werden können wenn diese zum Zwecke von
Verkehrsanlagen geschehen

dahin abzuändern
daß diese Besteuerung höchstens bis zu desjenigen

Prozentsatzes stattfinde mit welchem die Klassen und
klassifizirte Einkommensteuer belastet werde

Nachdem jedoch der Herr Finanzminister dargelegt
daß Verkehrsanlagen für die Besitzer von Grundstücken und
Gebäuden einen viel größeren Nutzen haben als für die
nichtangefessenen Personen die den Kreis bald verlassen
nahm das Herrenhaus einen Antrag des Hrn Ilr Baum
stark an nach welchem es statt der Worte höchstens bis
zu 2/z u f w heißen wird jedoch höchstens bis zum
vollen Betrage u f w

Im Uebrigen waren die Debatten der gestrigen Sitzung
nicht von besonderer Erheblichkeit hervorzuheben dürfte aber
noch der Beschluß zu H 18 wegen der Heranziehung des
Diensteinkommens der Staatsbeamten und Geistlichen z
den Kreisabgaben sein

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses er
folgte die Schlußberathung des Antrages Berger u Genossen
in Betreff der Annahme einer neuen Geschäftsordnung
die dann nach einiger Berathung im Ganzen und Großen
angenommen wurde Bei dieser Gelegenheit kam von Sei
ten der Centrumspartei die Behandlung zur Sprache die
sie bei Berathung des Jesuitengesetzes im Reichstage erfah
ren Nachher folgten Verhandlungen über Petitionen be
treffend die Besteuerung des Bäckergewerbes die evangeli
schen Lehrer Wittwenkassen die lutherische Jmmanuel Sh
node und ihr Verlangen nach Civilehe Zuletzt erweist sich
das Haus als beschlußunfähig

Das Deutsche Wochenblatt schreibt Die Wahl
des Grafen Otto zu Stolberg zum Präsidenten des Her
renhauses ist von der Regierung nicht nur gern gesehen
sondern derselben besonders erwünscht gewesen und zwar
deshalb weil der jetzt Gewählte durch seine Traditionen
wie durch seine bisherige öffentliche Thätigkeit in hohem
Grade geeignet erscheint an der Konsolidirung der gemä
ßigt konservativen Elemente im Herrenhause mitzuwirken

Berlin 26 October In der neuen Fraction des
Herrenhauses herrscht große Mnthlosigkeit man verzweifelt
daran die Kreisordnung zu retten Herr Hasselbach meinte
es wäre am Ende besser wenn man Mühe und Kosten
spare und die Vorlage ruhig den Weg der Verwesung weiter
gehen lasse Gestern wurden in 5 Stunden 7 Paragraphen
erledigt und zwar wieder nach den Commissionsbeschlüssen

auf eigene Faust gegen Deuain eilte nach kurzem Kampfe
des Platzes sich bemeisterte und wie dann Marchiennes mit
gleichem Ungestüm genommen ward

Er schilderte mit lebendigen Farben den Antheil der
einzelnen Führer und Regimenter an dieser Expedition den
heldenmüthigen Wetteifer von Infanterie und Reiterei die
langersehnte Gelegenheit zu nützen dem Feinde einmal tüch
tig aus den Leib zu gehen

Noch während Armand sprach hatte er den Herzog
der Fräulein von Florac wieder verlassen stets im Auge
behalten und bemerkt daß derselbe mit dem Marquis von
Montbasson und noch zwei Cavalieren desselben Schlages
angelegentlichst flüsterte und daß hie und da die spöttischen
Mienen derselben bald auf ihm bald auf Hortenfe hafteten
Kaum vermochte der Vicomte noch seinen Bericht zu endi
gen so qualvoll schnürte ihm der neulebendig erwachte Haß
die Brust zusammen

Rache um jeden Preis das war nun der einzige
in ihm herrschende Gedanke

Als er zu Ende gesprochen hatte erwiderte der König
mit huldvollem Lächeln

Etwas haben Sie doch verschwiegen mein wackerer
General Major daß Sie an der Spitze Ihrer vom Pferde
gestiegenen Dragoner mit dem Degen in der Hand als der
Erste in das Ravelin von Denain eingedrungen sind Wir
wissen es Montesquieu Dank daß er davon berichtet und
uns Gelegenheit gab einen so tapferen Offizier und Ueber
bringer einer hochwichtigen Siegesbotschaft zu belohnen

Eine Gnade sei Ihnen gewährt bitten Sie daher
ungescheut

1058

Was Eulenburg was Camphausen was der Regierungs
commissar sagte prallte vollkommen wirkungslos an der
feudalen Majorität ab

Es ist keine Frage mehr Graf Eulenburg s Autorität
ist dem H rreuhause gegenüber gleich Null Und wenn
nicht eine andere Macht noch rasch in die Schranken tritt
und die Kreisordnung vor dieser Abtödtung vor dieser
Zerrädernng in allen ihren einzelnen Gliedern mit starker
Hand schützt so ist die kostbarste Frucht dieser Session
verloren

Es heißt Bismarck wolle nach Berlin eilen Sein
Schatten schlägt bereits wie das Gespenst in Bürger s
Leonore mit der Gerte an die Thore des Hauses es ging
in Berlin gestern das Gerücht der Ministerpräsident sei
schon unterwegs

Ob das richtig ist mag dahin gestellt bleiben irgend
ein energischer Schritt der Regierung scheint aber in Aus
sicht zu stehen

Der General Telegraphen Director General Major
v Chauvin ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs zur
Disposition gestellt worden

Es ist schon mitgetheilt worden daß dem Landtage
ein Gesetz vorgelegt werden wird das gegm den Mißbrauch
der geistlichen Gewalt gerichtet ist Wie wir jetzt erfahren
ist das Gesetz dazu bestimmt die Grenzen des Rechtes zur
Verhängung kirchlicher Strafen genau festzustellen

Nordd Allg Ztg
Ludwigslust 26 October Der Kaiser wird morgen

hier eintreffen und bis zum 3V d M am großherzoglichen
Hofe verweilen Die frühere Bestimmung wonach der hohe
Besuch zur gedachten Zeit in Schwerin erfolgen sollte ist
in Folge der eingetretenen Trauer geändert worden

Weimar 26 October Heute Vormittag 7 Uhr
starb Ottilie v Goethe Wittwe des einzigen Sohnes von
Wolfgang v Goethe

Nürnberg 26 October Die Entscheidung der ober
pfälzischen Kreisregierung über die auf sein Standesrecht
gegründete Beschwerde des Jesuitenpaters Grafen Fugger
betreffs seiner Ausweisung aus Regensburg ist gestern er
folgt Sie lautet einfach abweisend Graf Fugger ergreift
Reeurs an das Staatsministerium

Oesterreich
Salzburg 26 October Heute früh starb hier nach

langer Krankheit Heinrich Ritter v Mertens seit zwölf
Jahren Salzburgs hochgeachteter Bürgermeister

Prag 26 October Nach einer Czechenkreisen ent
stammenden Mittheilung beabsichtigt Palacky nun dem po
litischen Leben völlig zu entsagen und in größter Zurückge
zogenheit zu leben

Das bedeutendste Moment der Plenarsitzung der
ungarischen Delegation am 23 d M bildet die im Auf
trage des Kriegsministers abgegebene Erklärung des Gene
rals Benedek daß die Regierung bezüglich des Institutes
der Einjährig Freiwilligen eine Novelle zuin Wehrgesetze
vorlegen werde Nach derselben sollen die Einjährig Frei
willigen gehalten sein ihre ganze Dienstzeit der militäri
schen Ausbildung zu widmen so daß ihnen während der
selben wohl eine andere Nebenbeschäftigung oder der Be
such von höheren Lehranstalten unmöglich gemacht werden
wird dann daß diejenigen welche die Referve Officiers
Prüfung nicht bestehen die Begünstigung der einjährigen
Dienstzeit verlieren und noch zwei Jahre lang dienen müs
sen und endlich daß jene welche von einem Kriegsgerichte
wegen eines Verbrechens verurtheilt wurden die sonst mit
ihrer Stellung verbundenen Vortheile verlieren

Schweiz

Bern 26 October Der freiburger Bischof Marilley
zeigte der Regierung von Genf an er verzichte auf die
Functionen und den Titel eines Bischofs von Genf

England
London 26 October Daily News schreiben

In unterrichteten Kreisen wird es für unwahrscheinlich ge
halten daß der neue englisch französische Handelsvertrag

In Armand der immer noch den Herzog von Maine
beobachtet hatte war mit diesen Worten urplötzlich ein Ent
schluß aufgestiegen Vergessen war die Bitte welche er sich
vorgenommen hatte nun war ihm ja mit einem Male
die Möglichkeit geboten sich empfindlich an seinem Todfeinde

zu rächen Korts folgt
Vermischtes

In einem der Vollendung nahen Neubau auf dem
Schottenringe in Wien ist am 25 October Vormittags das
Treppenhaus zusammengebrochen Es sind mehrere Perso
nen getödtet und verwundet

Garibaldi als Oberkellner Als Curiosum wird
mitgetheilt daß die Kellner in Rom einen Verein gebildet
haben zu dem Zwecke sich Sprachkenntnisse und eine höhere
Cultur anzueignen Sie haben den General Garibaldi ge
beten den Titel eines Ehren Präsidenten ihres Vereins
zu acceptireu Garibaldi hat ihnen einen freundlichen
Brief geschrieben worin er ihnen für ihr Vertrauen
dankt und sie aufmuntert nach allem Guten und Bildenden
zu streben

Als ein militair musikalifche Merkivürdigkeit wird
aus Hamburg gemeldet daß in einem Concerte dort die
Kapelle des 1 thüringischen Infanterie Regiments Nr 31
auch mit einer Harfe aufgetreten ist Dies königl Instru
ment war bisher in Militair Musiken nicht zu hören

In den Grund gebohrt Wie man aus London
schreibt wurde am 19 d das Passagier Dampfschiff Ba
tavier das schönste und beste der zur holländischen Dampf

schifffahrt Gesellschaft gehörigen Fahrzeugen auf der Themse

angesichts des jetzigen Standes der Unterhandlungen vor
Ablauf von 14 Tagen unterzeichnet werden könne

Man muß der politischen Bildung und dem beson
nenen Urtheile dieser Insel die Gerechtigkeit widerfahren
lassen daß man keine andere Aufnahme des kaiserlichen
Schiedsspruches in der San Juan Angelegenheit von ihr
erwarten durfte als die welche sich heute in den öffent
lichen Blättern kundgiebt Während amerikanische Zeitun
gen auf alberne Gerüchte hin ihrer Schimpflust freien Lauf
ließen wird hier der die britischen Ansprüche verwerfenden
Entscheidung des deutschen Kaisers die gebührende Achtung
entgegengebracht Wir können das Ergebniß nicht mit
Gleichgültigkeit betrachten, äußert die Times auch
können wir nicht sagen daß wir es erwartet und voraus
gesehen hätten aber es ist das Wesen einer schiedsrichter
lichen Verhandlung daß die streitenden Parteien sich dem
wohlüberlegten Ausspruche des Schiedsrichters beugen in
dessen Entscheidung sie die Streitfrage gestellt haben und
wir werden nicht zögern das Urtheil des Kaisers mit rück
haltloser Unterwerfung entgegenzunehmen

Frankreich
Paris 25 October Wie zu erwarten stand beschul

digen die clericalen und reactionären Blätter die ganz
außer sich vor Zorn sind daß die pariser liberalen und
republikanischen Blätter jetzt auch den Feldzug gegen die
Ultramontanen und Jesuiten begonnen haben dieselben des
Bismarckismus und werfen ihnen vor sich zu Helfershelfern
des deutschen Kanzlers zu machen Die Republique Franyaise
welche sich mit den Debats an die Spitze der anticlericalen
Bewegung gestellt läßt sich durch diese Albernheiten nicht
zurückschrecken und kündigt heute an daß sie den begonne
nen Kamps mit aller Energie fortsetzen werde

Aus Halle und Umgegend

Se Maj der Kaiser haben den bisherigen außer
ordentlichen Professor Dr Julius Bernstein zu Berlin
an Stelle des nach Straßburg berufenen Prof Dr Goltze
zum ordentlichen Professor in der medicinischen Fakultät
zu ernennen geruht

Der bisherige Privatdocent Dr Nasse Hierselbst
ist zum außerordentlichen Professor in derselben Fakultät
ernannt

Am nächsten Mittwoch wird unsere bei vielen
Hallensern in gutem Andenken stehende Landsmännin Frau
Amalie Burger Weber im Vereine mit ihrem Gemahl
dem in allen künstlerischen Kreisen bekannten Bassisten Herrn
Burger und dem Kapellmeister Herrn Göldner der mit
Recht als einer der besten Clavierspieler in allen unterrich
teten Kreisen gilt ein großes Concert auf der Bühne unse
res Stadttheaters ausführen dem ein niedliches Lustspiel
vorangeht Das Programm wird bestehen aus Ouvertüre
Arie aus Don Juan Herr Bürger Arie aus Ernani
Frau Burger Duett aus den Hugenotten Arie aus

dem Wildschütz Herr Burger zwei Lieder Frau Bür
ger Sonate von Rubinstein Klavierstück von Göldner
Rhapsodie von Liszt Herr Kapellmeister Göldner Wir
machen das Publikum auf diese reichen Genuß versprechende
Aufführung aufmerksam

Repertoir des Stadttheaters in Leipzig Sonntag
den 27 October Neues Theater Die Sünderin Im
Schlafe Ein Opfer der Confuln

Berzeichniß
der in Halle am 26 October 1672 gezahlten DurchschnittZ Marktpreise

Weizen pro Ltr
L

4 2 4 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 3 Linsen 1 8
Gerste 8 2 Erbsen 1 8
Hafer 2 13 3 Butter 14
Heu 12 k Rindfleisch k 6
Stroh 22 v Kalbfleisch 5 2
Kartoffeln 1 Hammelfleisch 6

Eier pr Schck 6 Schweinefleisch 6

von dem türkischen Schraubendampfer Charkee in den
Grund gebohrt Die Passagiere wurden gerettet uud das
Schiff versank unmittelbar darauf

Endlich wieder ein Volksbuch das diesen Ehrennamen
verdient Sein Titel heißt Zur guten Stunde, sein
Verfasser Bertholt Au erb ach der hier den eigentlichen
Kern seiner Dichtung zu genießen giebt Lauter gemüth
reich sinnig maßvoll in Sch rz und Ernst sind alle diese
Erzählungen und Sprüche wie die Bilder von Künstler
hand welche sie schmücken Auerbach kennt das Volk weil
er es liebt er weiß uns das nxrre Leben so klar und
wohlwollend in seinen anmuthigen Geschichten auszulegen
daß wir verständigt und erhoben wieder an die Arbeit ge
hen nachdem wir ihm zugehört Dieses Lesewerk darf der
Familienvater den Seinen mit der Ueberzeugung in die
Hand geben daß er damit in den Herzen seiner Gattin
seiner Töchter und Söhne die edelste Saat ausstreut und
wir müßten uns einer Pslichtversäumniß anklagen wenn
wir nicht durch unsere Anzeige zu seiner weitesten Verbrei
tung mitzuwirken suchen Zur guten Stunde
umfaßt 2 Bände in 29 Lieferungen ä 5 A 18 kr
Südd Die prachtvollen Einbanddecken grüne Leinwand
mit Auerbach S Bildniß in Golddruck kosten zusammen
2i 1 fl 24 kr Südd Wer an ein ebenso schönes
als gutes Buch für den Weihnachtstisch denkt der wähle
in beliebiger Buchhandlung diese Auerbach schen Volkserzäh
lungen und er hat das Beste gewählt
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No rdhausen 26 October Am24 Oktober wurde
der Schuhmacher Georg Riemaun aus Bleicherode im Fluß
bett der Bode unweit der auf der Chaussee nach Bleiche
rode befindlichen Brücke todt aufgefunden Nähere Umstände
über die Todesart sind noch nicht ermittelt Nordh Ztg

Se Majestät der König haben dem pensionirten
Ober Steuer Controleur Steuer Jnspector von Rosen
bruch zu Gardelegen den Rothen Adler Orden vierter
Klasse verliehen

Die Traubencur in Freiburg a U
Freiburg an der Unstrut hat zum ersten Male in

diesem Jahre zur Traubencur eingeladen Die Gäste
welche diesem Rufe folgten sind theils dankerfüllt über den
Erfolg wieder heimgekehrt theils erfreuen sie sich noch jetzt
des angenehmen Aufenthalts im reizenden Unstrutthale
einige werden noch erwartet und unter diesen eine Familie
mit altem bekannten Namen aus der preußischen Aristokratie
welche die in der Pfalz begonnene Cur in Freiburg zu be
schließen gedenkt

Die Trauben Freiburgs eignen sich zum Curgebrauche
vortrefflich Frühreifende Sorten Portugieser Früh Bnr
gunder rother und weißer Gutedel waren bereits um die
Mitte des September in voller Reife und von hohem
Wohlgeschmack Da sie wenig Säure entHallen so fehlen
bei ihrem Gebrauche jene unangenehmen Nebenwirkungen
für Mund Magen und Darm welche beim Genusse der
rheinischen Trauben häufig den guten Erfolg der Cur beein
trächtigen

Das Klima ist mild ja für die Lage des Ortes auf
fallend mild zu nennen Zwar hat die mittlere Tempera
tur des Jahres nur die gleiche Zahl wie Halle allein der
Herbst zeigt erhebliche Erhöhung der Temperatur Die
Luft ist so weich daß man nur mäßiger Umhüllung bedarf
obgleich an rascher Luftströmung das Unstrutthal keinen
Mangel leidet Durch diese atmosphärischen Verhältnisse
wird zugleich häufiger und reichlicher Luftwechsel begünstigt
welcher Reinheit der Luft gewährleistet Wirklich ist in
Folge dessen die Luft trotz ihrer Weiche und Milde von
erquickender Frische und jeder Spaziergang auf einem der
kleinen etwa 300 bis 500 Fuß hohen Berge welche die
vielfach gewundene Hügelkette zusammensetzen gewährt einen
nicht werthlosen Bestandtheil der Cur Da der Bogen der
Bergwand an dessen Fuße Freiburg liegt sich nach Süd
west öffnet so hat der Ort mit seiner nächsten Umgebung
Schutz vor Nordwind da aber die Thäler nach den ver
schiedensten Richtungen verlaufen so findet Derjenige
welcher vor dem Lustzuge sich zu hüten hat bei jever
Windströmung einen geschützen Weg

Der Aufenthalt in Freiburg ist solchen Personen zu
widerrathen welche nicht Freude an der Natur haben und
denen ein Spaziergang von 1 2 bis 2 V Stunden Dauer
mit gelegentlicher Besteigung einer der Hügel eine zu
große Anstrengung wäre Der Freund landschaftlicher
Schönheit findet hier Bilder von überraschender Gruppirung
Die Aussichten vom Schlosse von den Lchweigenbergen
von Zscheiblitz und von der Höhe bei Willsdors sind alle
von anmuthiger Formenschöne und durch den viel geschlän
gelten Lauf der Unstrut belebt aber sie sind außerdem auch
durch reichen Wechsel der Scenerie ausgezeichnet weil Wald
Wiese Feld und Weinberg mit einander wechseln Vor den
meisten Gegenden Thüringens zeichnet sich die Freibnrger
Umgebung darin aus daß sie frei von jener Eintönigkeit
der Bergformen und der Bodenbekleidung ist welche so
vielen Thüringer Landschaften anhaltet In Freiburg da
gegen wechseln die langgestreckte Bergform der runde Hügel
und selbst die schlösse Felswand mit einander ab während
der Blick über Busch und Weide Flur Acker Schloß und
Weingärten schweift Selbst die letzteren geben hier der
Landschaft keine Monotonie weil sie durch kleine Weinbergs
Häuser viel häufiger unterbrochen werden als am Rhein
oder an der Elbe Darin liegt freilich auch der Beweis
daß die Bergwände zahlreichere Besitzer haben daß mit
hin jeder Einzelne nur eine geringe Bodenstrecke bebaut
also die Gesammtverhältnisse kleinlich sind Diese Hindeu
tung entbehrt keineswegs der Berechtigung

Die Natur hat sür Freiburg vortrefflich gesorgt
Trauben Klima und Gegend sind o schön wie es der
Curgast nur verlangen kann Was dagegen die Fürsorge

der Menschen ihm bietet das läßt zu wünschen übrig
Die Wohnungen genügen zur Zeit zwar bescheidenen An
sprüchen und zahlreiche Neubauten lassen erwarten daß
schon im nächsten Jahre auch weitergehende Bedürfnisse
befriedigt werven können sowie daß Cnrgäste welche den
Luxus einer Wohnung von 4 Zimmern sich gestatten wollen
im nächsten Jahre nicht mehr so vergeblich danach suchen
wie im heurigen Allein bei der Wahl der Wohnung
möge Jeder die Lage deiselben wohl im Auge behalten und
sich vor Zimmern hüten welche auf enge Straßen gehen
denn die Straßenpolizei befindet sich noch in schüchternen
Anfängen Wenn die Bewohner Halles mit vollem Rechte
die Straßenpolizei besser wünschen und üder ungenügend
hergestelltes niemals ausgebessertes schlecht gereinigtes
Straßenpflaster klagen was sollen erst die Freiburger
zu ihren Straßen sagen

Auch die Baupolizei der Straßen ruht noch in den
Windeln In der Gegend des Schicßhauses sahen wir neue
Häuser in die Straße eingerückt so daß sie diese verengen
die Häuserfluchtlinie unterbrechen Aehnliches sahen wir
an einer neugebauten Ziegeldrennerei Ebenso ragt die
Mauer des alten Gottesackers ohne jeden ersichtlichen Grund

in die Straße vor Endlich conservirt man mit unbegreif
licher Borliebe verschiedene unschöne Reste der Stadtmauer
und deren mittelalterliche Rundthürme Dies Alles giebt
dem schmucken Städtchen ein zwar eigenthümliches aber
nicht mit der Gegenwart im Einklänge stehendes Ansehen
und hindert vor allen Dingen den Verkehr Eine Stavt
aber welche nicht den Verkehr aus jede mögliche Weise
fördert sondern ihn gar behindert begeht einen Selbstmord
denn sie beschränkt sich ihre eigene Entwicklung Es läßt
sich hoffen daß die Energie des als einsichtsvoll geschilder
ten Bürgermeisters im Vereine mit der intelligenten Ge
meindevertretung diese Uebelstände im Interesse der kräftig
aufblühenden Stadt beseitigen werde Dann mögen auch
die einzelnen Bürger ihre unbegründete Scheu vor aus
hängenden Firmen aufgeben damii d r Curgast nicht ge
nöthigt sei die Vorübergehenden um Auskunft zu bitten wo
der oder jener Kaufmann oder Handwerker sich befinde vor
dessen Wohnung man vielleicht gerade steht

Diese Verhältnisse kennzeichnen einen Zustand der nur
wenig vom Mittelalter sich entfernt hat Ursache davon
mag die Lage Freiburgs sein abseits von der Eisenbahn
und der großen Touristenstraße Gerade dieser Umstand
begünstigt aber den Cur Ausenthalt daselbst und läßt auch
zu einem AuSfluge die Stadt empfehlen

Ein Ausflug nach Freiburg ist von Halle aus recht
gut als Tages Tour zu machen Wer mit dem um 8 Uhr
früh abgehenden Zuge fährt wird um tt g in Naumburg
den Zug verlassen und kann von da in einer Stunde in
Freiburg sein wenn er ein rüstiger Fußgänger ist Wer
behaglich den Spazierweg über die Wiese zur Fähre an
der Henne und von da den Weinbergen entlang nach Frei
burg macht wird etwa die doppelte Zeit bedürfen Zum
Fahren stehen am Bahnhofe in Naumburg immer Wagen
bereit sür welche man einem Einspänner bis in die innere
Stadt höchstens 1 10 H einem Zweispänner höchstens
1 H 20 zahlt wobei in beiden Fällen Trinkgeld und
Chausseegeld einbegriffen ist

Die Besucher werden in ihrem eigenen Interesse und
im Interesse Anderer gebeten diese Preise nicht zu über
bieten Einsender hat vor mehreren Wochen die Folgen
solcher unzeitigen Großmuth erlebt als ein Einspänner
Kutscher ihm 2 abverlangte und sich darauf stützte daß
unlängst einige dicke Herren aus Leipzig ihm 3 nebst
Chausseegeld gegeben hätten Seine unverschämte Forderung
beantwortete ich mit Schweigen und wendete mich zum
Gehen nun kam er nachgefahren und erbot sich für den
gewöhnlichen Preis zu Dienst zu sein

Um 11 Uhr in Freiburg angekommen wird die erste
Sorge um einen Imbiß sich geltend machen Ich würde
rathen denselben am Markt entweder im Rathskeller oder
im Goldmm Ring durch 2 Aka ienbäume vor dem Hause
schon von Weitem kenntlich aufzusuchen und empfehle den
Freiburger Rothwein des letztgenannten Gasthofs

Nach eingenommener Mahlzeit ist dem Besucher zu
rathen durch Freiburg hindurch an den Schweigenbergen
und Rawald s Weingut, sowie an der Zeodenbacher
Mühle vorüber nach Zscheiblitz zu gehen um vom dortigen
Schlosse aus den schönen Blick auf das Unstrut Thal und

das Freiburger Schloß zu gewinnen Nachdem man sich
von dem nur Stunde beanspruchenden Spazierweg
im Wirthshause des Dorfes mit einem Gläschen recht guten
Zfcheiblitzer Weißwein gestärkt wandere man wieder zurück

durch Freiburg hindurch nach dem Schlosse dessen Ka
pelle und Banquetsaal vom Castellan gezeigt werden und
verbringe die Zeit bis zur Rückkehr bei dem Restaurant

Zu Jahn S Hause, woselbst der ehemalige Garten des
Turnvaters eine entzückende Umschau über Freiburg und
bis in das Saalthal nach Naumburg und Kösen bietet

Geschirr zum Fahren nach Naumburg ist in Freibnrg
beim PostHalter und bei Lohnfuhrleuten zu finden

Wer den ganzen Ausflug von Naumburg aus zu Fuße
macht der wird allerdings im Ganzen etwa 5 Wegestunden
marschiren müssen allein er wird sür geringe Ausgabe einen
genußreichen Tag verbracht und in der reinen würzigen
Luft die Anstrengung des Gehens kaum wahrgenommen
haben Wer aber zu Hause in aller Bequemlichkeit sich
wenigstens einige Süßigkeiten Freiburgs verschaffen will
der möge an die Verwaltung von Rawald s Weingut

oder an den Klempner Schön 1 oder 2 H portofrei
einschicken und sich dafür Trauben senden lasse deren
Trefflichkeit dürfte der Traubencur in Freiburg die größte
und wärmste Lobrede sein

Gustav Adolf Beret
DaS Jahresfest unsers Zweigvereins gedenken wir

auch in diesem Jahre am 3l October dem Gedenktage der
Reformation in der uns freudlichst bewilligten Oberpfarrs
lirche zu Unser Liebeu Frauen K Uhr Abends zu
begehen De Festpredigt wird Herr Superintendent
Fabarius aus Reiveburg halten Wir laden die evange
lischen Glaubensgenossen der Stadt zu herzlicher Theil
nahme an dieser Feier hierdurch ein und bemerken daß zur
Aufnahme von Liebesgaben sür den Verein an den Kirch
thüren die Becken bereit stehen werden

Der Vorstand des Höllischen Zweig Vereins der
evangelischen Zustav Adols dlistung

v Bassewitz Berger Dieck Drhander Dümmler
Franke Fccke Pfanne Scharlach Seeligmüller

Weicke

Berlin 26 October Bei der heute fortgesetzten
Ziehung 4 Klasse 146 Königlich preußischen Klassenlotterie
fiel 1 Haupt Gewinn von 20,NW Thalern auf Nr 94,415
1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr auf Nr 53,649 1
Hauptgewinn von 10,000 Thlr auf Nr 76,515 2 Ge
winne von 5000 Thlr fielen auf Nr 61,450 und 91,190
3 Gewinne von 2000 Thlr auf Nr 42,427 87,532 und
87,952

42 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 3851 4137
5383 5869 6295 8270 9898 10 088 10,169 10,583
13,057 16,536 16,679 23,891 25,264 30,492 35,589
40,087 40,245 41,128 42,599 44,422 46,080 54,079
55,217 55,449 57,755 61,478 6I,d98 63,953 65,337
65,477 74,074 75,947 77,284 78,380 81,031 85,315
85,971 87,640 90,334 und 92,317

55 Gewinne von 500 Thlr auf Nr 189 958 2036
3644 3797 5369 8112 11,209 12,392 14,655 15,351
15,792 16,081 16,963 20,169 21,265 21,359 21,381
22,510 25,187 27,898 28,542 29,286 36,168 39,294
39,680 40,330 41,148 50,591 51,038 53,813 53,957
55,777 56,511 58,521 3,627 64,694 64,977 66,742
69,692 70,751 71,348 73 025 75,082 75,205 75,613
76,404 76,899 83,683 84,164 85,309 85,949 87,880
93,190 und 93,964

75 Gewinne von 200 Thlr auf Nr 2249 2874
4048 4529 4966 5606 6774 7123 7843 8084 8621
9918 10,094 12,273 13,497 13,979 14,813 18,129
18,354 21,563 24,647 25,049 25,455 26,671 29,565
29,899 30,741 31,368 37,137 39,796 40,957 43,138
47,905 48,457 48,549 48,663 50,015 51,734 51,758
51,940 53,227 53,316 53,634 54,807 56,172 59,922
60,420 62,151 64,163 70,817 73,935 74,188 75,456
75,770 76,604 77,959 78,910 80,490 80,845 82,418
82,597 82,971 85,602 86,002 87,106 87,757 88,222
88,476 90,360 91,480 92,330 92,367 92,546 92,766
und 93,580

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß daß das Bureau für das Besteue

rungswesen nicht mehr mit dem Stadt Sekretariate verbunden ist sondern sich unter
Leitung des Calculator Kühne im alten Rathhause 2 Treppen hoch befindet und daß An
träge und Rückfragen in allen Steuer Angelegenheiten dort anzubringen sind

Halle den 15 October 1872 Der Magistrat
Bekanntmachung

Während der Monate November December Januar und Februar ist die sog
Dreierbrücke von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr sür den Fußgänger Verkehr geöffnet

Halle den 24 October 1872 Der Magistrvt

Die Annoncen C Mdition
von

Ilsüe a 8 Leipzigerstraße 10Z
empfiehlt sich Behörde und Privaten zur prompten Beförderung von Bekannt
machungen jeder Art sür sämmtliche Zeitungen und sonstige Publikationsorgane
des In und Auslandes wodurch Porto uud alle mit der direeteu Einsendung

der Anzeigen au die resp Zeitungen verbundenen Spesen erspart werden

Am Volksschulgebäude eine grünseidene
Börse mit 4 und einigen Silbergroschen
verloren Abzugeben neue Promenade II

Am Sonnabend wurde vom Harz bis Bar
füßerstraße eine fchw Dunica verloren Geg
Belohnung abzugeben Leipzigers 12

Cousumtibilieu Lieferung
Der Bedarf hiesiger Königlicher Strafan

stalt pro 1873 von viros
1950 Kilogramm Schmelzbutter

2175 Rindertalg125 Hectoliter Erbsen

72 Linsen125 Bohnen
3000 Kilogramm Hirse
550 Fadennudeln
3550 Reis36,WO Roggenstroh
6000 Rübölsoll

Mittwoch deu 13 November d Js
Vormittags 10 Uhr

in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten
werden

Vor Beginn der Licitation hat jeder Bie
ter eine Caution von 50 baar oder in
Staatspapieren zu erlegen die übrigen Be
dingungen deren Bekanntmachung im Ter
mine erfolgt liegen im Anstalts Bureau zur
Einsicht aus

Nachgebote werden nicht angenommen
Halle a/S den 24 October 1872

Direktion der Königl Straf Anstalt

Diebstahl
Aus einer Wohnung im Hause Brüder

straße 16 sind wahrscheinlich am 14 v Mts
ein Paar schwarze Beinkleider entwendet wor
den Bor deren Erwerbung warnend ersuche
ich diesen Diebstahl betreffende Anzeigen mir
zu erstatten

Halle den 25 October 1872
Der StaatSan walt

Ein älterer Herr sucht sür jetzt oder zu Neu
jahr eine sreundl nicht zu hoch geleg Wohn
von zwei nicht möbl Zimmern innerhalb der
Stadt am liebsten mit Aufwartung c bei
einer anständigen Familie Adressen abzugeb
im Neumarktschießgraben bei H Hinderst

Ein Beamter sucht sogl oder 1 Javnar zn
beziehen ein kleines Familienlogis Näheres
Niemeherstraße 5 b

Ein großer kurzhaarig gelblicher Hofhund
auf den Namen Donau hörend ist entlau
fen Wiederbringer erhält angemessene Be

lohnung in Böllberg 14
Volksküche

Rathhansgasse S
Dienstag Weißkohl mit Rindfleisch
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Zch beehre mich hiermit anzuzeigen daß ich mein Weingeschäft nach wie vor fortführe
Die Bewirtschaftung der Weinstube sowie der oberen Räume für größere Gesellschaften habe ich wegen

Krankheit meiner Frau dem Herrn Matkta s aus Cöln übergeben

K empfiehlt in vorzüglicher Qualität Pfd
11 12 u 13 SgrI Ii ItSttKvr empfiehlt weitze Gardinen jeden Genres

Kattun n Köper Gardinen neueste Muster

92 Cubikzoll große Kohlensteine
aus bester Zscherbener Kohle geformt verkaufe ich ungeachtet der erhöhten Kohlenpreise auf
meiner Formerei in Passendorf noch zu 4 Thlr 10 Sgr und liefere solche nach

II frei ins Haus einschließlich Abtragelohu noch zu 5 Thlr 10 Sgr die
1000 Stück Austräge erbitte ich

Scharrngasse 1 1 Tr hoch

fließend fetten
rRisi Oavtar empfing

Brüderstr 4

u emMIilt zur ZeneiKtvn bnakme unter biüIMer
vvreeknunK

Mai juiUK Zi
ptKesvIiätt k m Hl I 7Krossv Rllriellsstrasse tt
lok umellL nook ä l Äuf Änkmericsam äass N INSINSM krnnästüoke Ar Ulrlvks

trsssv 11 auvk sin lZin anx vom kleinen 8e il niiit aus lubrt

Frische Kieler Fettbücklinge empfiehlt ietl

Dxtr LriWvI vi empfiehlt zu billigem
Preise

Kleine Knaben und Mädchen
im Alter von 4 V Jahren finden bei liebe
voller Behandlung Unterricht bei einem Lehrer
Auch ertheilt derf Unterricht in der Musik
Näh in der Exped d Bl

vr tKvr pr Arzt und Zahnarzt ist täglich für Zahn und Muud
kranke von 10 4 Uhr zu konsultiren Künstliche Zähne und Gebisse nach den neuesten
Methoden Goldfüllungen tt

Halle 8 Königsstraße 7 II

Delitzscherstr va sind 2 Wohnungen zu
vermiethen jede zu 2 St 2 K 1 K und
Zubeh auch Pferdestall Boden und Nieder
tagen zum 1 April 1873 zu beziehen

4 Stuben 3 Kammern Küche Wasser u
Ausguß 3 Etage April 1873 zu vermiethen
Mittags 1 2 Uhr Günther Brüderstr 13

Große Auetion
Dienstag den 39 Oktober Nachm 2

Uhr versteigere ich gr Ulrichsstr Nr 18
Mahogoni Möbel als Schreib Kleider
u Wäschsekretairs Komoden Sophas Lehn
u Rohrstühle Spiegel Tische 15 Stück voll
ständige neue Betten 50 Stück neue Bett
tücher t grosze Oelgemälde kein Oeldruck

u dgl m I H Brandt
Zwickauer Steinkohlen Torfsteine em

psiehlt in Fuhren und einzeln frei Haus
Taubengasse 3

Aechte Alpcnbntter 1 Qual pro Clr
netto 42 versendet gegen Nachnahme

E Ney Nürnberg S 51
Gute Kcch u Eßbirnen verk Unterberg 5

Wohnhaus Verkauf
Ein auf dein Weidenplan belegenes Wohn

Haus am besten als Baustelle sich eignend
ist zu verkaufen und ertheilt Auskunft

Fr KuhNtf Stein weg 33

Ein herrschaftliches Hans
mit 6 Zimmern 4 Kammern zc nebst Gar
ten ist sofort zu verkaufen Anzahlung mäßig

Unterhändler verbeten
Auskunft wird ertheilt

gr Wallstratze 30 parterre rechts
Ein gut erhaltener Flügel ist zu verkaufen

oder zu vermiethen Näheres in der tsxp

200 Thlr auf sichere Hypothek Zu er
frage Harzgasse 11

Eine vollständige Ladeneinrichtung zu einem
Materialgeschäft wird zu kaufen gesucht Ge
fällige Offerten abzugeben

gr Ulrichsstr 58 links im Laden
Ein Wagen und ein Paar flotte Zughunde

sind zu verkaufen Gartengasse 5
Z4 Breitestratze 34

Lumpen Knochen alte Nietalle neue Tuch
schnitte kauft fortwährend zum höchsten Preis

Weicka rdt

Für altes Eisen Lumpen und Knochen
werden die höchsten Preise gezahlt von

M Berbig alter Markt 7
3 Eomptoiristen 2 Reisende 8

Verkäufer u Lageristen 1 Expedient 3
Kellner 3 Oec Verwalter 2 Gärtner 2
Förster 1 Ziegelmeist r n 3 Maschinisten
können für sofort und später gute Stelleu
erhalten durch das Bureau

Germania zn Dresden

Flasch

Halle
in Haus

NrMviivr U sllketMneliei
dunkel 2l gl pr lThlr

I nLvr lichtes 24 1V KrvMrs I orter 15 linit
Diese Biere in Originalgebinden

zu Brauereipreisen osserirt
ä s Lier vexüt IivML

Oiebivlienzteill xum Kaslsodlössobsn
Bestellungen weiden angenommen bei Herren

Max Engan vis ä vis Bot Garten
Aug Fiedler gr Kl nsstraße 1t
W Kühne gr Ulrichsstraße 1l
O Friedcl Sophienstr 7
D Lchlnann Leipzigerstraße 105
Gust Rühlemauu Königsplatz 7
W E Schmidt Leipzigerstraße 52
0 ThikMt Geiststraße 13
F G Ziegler Glauch Kirche 1
1 N Strätzner Geistthor 5

Landwehrstrajze 12 ist eine geräumige
helle Werkstatt sofort zu vermiethen

Eine möblirte Stube und Kammer sofort
zu vermiethen Herrenstraße 5

2 gute Rockarbeiter finden Beschäftig bei
L Manheim Gicbichenstein Burgstr 35

Gartenarbeiter ges Merseb Chaussee 13

Einen ordentl Laufburschen s z sos Antritt
E Wahl Tuchapprateur gr Ulrichsstr 52

Eine eingearbeitete Schneiderin find Beschäf

tigung bei Schröder gr Klausstr 34
Junge anst Mädchen welche das schneidern

erl wollen werden angen Brüderstr 12 II
Ein paar junge Mädchen welche das Nähen

nnentgeldlich erlernen wollen können sich

melden gr Klansstraße 13
Vom 25 October halte ich die Klinik für

unbemittelte Zahn und Muudkrauke täg
lich von 8 9 Uhr im Hörsaal der chirurg
Klinik Unentgeltliche Behandlung und An
sertigung von künstlichen Zähnen zc

Dr wöä Holländer
Ein stncl UlLvI wünscht Unterricht in

Ghmnasialsächern zn ertheilen Gef Offerten
unter M A 16 befördert die Annoncen
Expeditio n von I Barck ck Co

Einen zuverlässigen Schlosser für Bau
arbe it such t Spiegelgasse

Tüchtige Schuhmacher gegen hohen Lohn
sucht

neben dem Kreisgericht

Gesucht ein junger Mensch mit guter Hand
schrift für den Kanzlistendienst Meldungen

beim Portier im Universitäts Gebäude

Ein ehrlicher und fleißiger Hausknecht
wird zum sofortigen Antritt gesucht im

Gasthaus ur Stadt Berlin

Ein auswärtiger militärfreier junger kräf
tiger Manu wünscht auf irgend eine Art Be

schäftigung Gartengasse 4
Eine gebildete Dame ans der franz

Schweiz gebürtig und als Bonne die
empfehlensten Zeugnisse besitzt wünscht
Stellung durchs Comptoir von

Frau gr Schlamm 10 d
1 anst Mädch v anßerh mit guten Attesten

wünscht für Küche u Hausarbeit 1 Nov
Dienst d Fr DeMrade gr Schlamm 10b

Stückwäsche wird noch angenommen

Schmeerstraße 27 1 Tr r
Bestellungen und Packete nach Eönnern

werden jederzeit angenommen im Gasthof zu
den drei Königen beim Hausknecht

Fr u Beunewitz Botenfrau
Ein Knabe 16 Jahr alt sucht ein Un

kommen als Laufbursche Nähere Auskunft

ertheilt Justizrath Glöckner

Große Läneburger Neunaugen bei
rrRvÄrK am Markt

Ein j Mädchen wünscht Beschäftigung im
Schneidern n Wäschesticken Pfännerhöhe 2

In meinem Hause Rathhansgasse 7
ind 2 große Familien Wohnungen jede zu

200 zu vermiethen u sofort zu beziehen
Carl Dettenborn gr Märkerstraße 24

An eine alleinstehende anständige weibliche
Person ist zum 1 November ein großes Zim
mer ohne Möbel zu vermiethen Näheres
zu erfahren in der Expedition des Tagebi

Eine möblirte Stube mit schlafkabinet ist
l November zu beziehen Schmeerstraße 19

Eine gr möbl St nebst Schläfst an 1 od
2 Hrn v erm Merseb Chaussee 16 Part l

Eine möblirte freundl Stube mit K unw
des Franckmsplatzes zu verm Mauergasse Z

Möbl Wohnung verm kl Ulrichsstr 6 I
Eine möblirte Stube sosort zu beziehen

Schülershos 12

Möblirte Stube mit Bett vermiethet an
einen anständigen Herrn Fleischergasse 3
Möbl St n K verm a einz H aller Markt 33

Anständiges Logis mit Kost
vor d Rann Thor neuer Anbau Nr 3

Zum 1 November ist eine gut möblirte
Stube nebst Schlafzimmer zu vermiethen

Schulberg 1t parterre

Ein Paar Handschuhe im Stadt Theater
gesund Abzuh Königsstr 25 Camnitius

Familien Nachrichten
tlerloliungs Älyeigc

Statt besonderer Meldung
Friederile Weber
Friedrich Lüderitz

Verlobte
Halle den 27 October 1872
Heute Morgen Montag 3 Uhr verschied

sanft Fräulein Johanne Friederike Frie
drich im 73 Lebensjahre

Die Hinterlasseuen

Stadt Theater
Dienstag den 29 October

20 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum ersten Male

Neu

L I i ttt
Schauspiel in 4 Acten von Eduard Meulner

Neuestes Reperloirstück vom k k Hof
burgtheater in Wien

MUV8 üie Ml
Dienstag den 29 October

Große Sing Spiel Concert Vorstellung
Preise der Plätze

Loge 10 H Parquet 7 Saal 5 A,
Seitenlogen 5

Familienbillets gültig für 3 Personen im
Saal 10 A sind in dem Geschäft deS
Herrn Mochan gr Ulrichsstraße zu haben

Dienstag den 29 Oetober Nachmittags Z Uhr

H M ick l ei t v ii ler HlM IImlN Kapelle
unter Leitnng des Capellmeisters Herrn Göldner

Mit zur Aufführung gelangt Killsunis ciur von Lc vtkovon Elltr6e 3 Sgr
AS Abonnementsbillets 15 Stück für 1 Thlr sind im Theaterbureau zu haben

Sei 4 I87S I tir
livueert

litvirkenclL

aus
roArg,min 1 anäerör Äntasiv Svlindsrt 2 aAsn L,ris ans äsn Hnxs

notten Ks orbovr 3 Oonevrt I itxanini 4 a rsbsslis Koliumann l Larea
rois kubinstsin o b moll lükoxin 5 a Ii omg,i xs Vilbölm d LIvAis
Lrnst 6 a solivsäisoliizs I ivä VVranxsl d Der g,rins I c Wi 8olinms,m
7 a rsnserixtion Ä nn Isoowrns äss äur ox 27 von Zkoxin Vilbsln d ir
Laob 8 Maxsoäiö M 2 liisüt

oeoinxÄAnatvnr Lsri
lZonesrtüüAol von öliitllnvr in

kreise äsr Iät e nmmsrirts 8it v 1 unä niokt nummerirle 20
sind in äsr UusikAlisnIig,n 1Innx vonH Xarinroclt Ar Ftsinsli 67 iu daben

Ls ünüöt nur ckissss eins Oonesrt ststt

Gesellschaft
Dienstag den 29 October

Thealtlu Krüychen in derKaiser Wilhelms Hallr
Als Vortrag Ein armer Klosterbruder Anfang 7 Uhr Der Borst

Für di Redaction verantwortlich O Bertram Drvck der Buchdrucker dt Waisenhaus
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